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rnft den Problemen und der Not diejj
B-- it tvrttiartsen. Wir olle können tli

l von dem. was uns treibt und II mg 1
slü hnnn nickil. wenn wir erkennen im j

1

seil, daß die eugewonklien Rcch'c li;

UebergangMerte sind.
Und voey K St Die ran im a j

um ihre Befreiung an einer innersten i Ij
die vielleicht ndewuizt un in .e!?!,.,
mabnt dak sie über der tatensreudia f

Hingabe an das Zallichc Im Vei.. i;

den Zusaminenhann. mit de.. Ewigen z

verliere,,, und der laute Sieg ihrer mal
teriellen und Intellektuellen Entwickln I
. , .-- in- ' i .n.u .!. ;;...tn,TU!

'SxUW, JfJst sind fJ ihrer die täglich
in bet besonnten stranftnpfltftcriniicn
Tracht, brm iPfißcn ftiltel und Slopftinfi,
dai tolt Jlreuj an Bnift und Ctirn. sich

dcm Unterricht iinteizikhcn. Tisch an Tisch
süllt dciS wcillänsiqe Lolal, an den Wän
den stkhrn schränke mit dn Leiittvand
ballen und Flanell, die y. Ärmbinden,
schmal, n und breiten Bandagen und oll

jenen Cachen rerardcitct wcidcn, wie der
Eanit!ildienst eö vcrlc,nt. Trr vordere
Raum der ,Arbeiisibe" eniilt die Ab.
teiwng für die amerikanische Militiirmackt,
die noch an den Grenzen A.ezikoö' Wacht
Kält. dalzinter liegt der 2hum mit den in
Arbeit befindlichen und fertigen Eiückcn
fiir den europä'schen Versandt, darunter
gon.ze Ausstattungen für BabieS, denn
outfi für diese so schuldigen kleinen

Pritflüopftr, deren Tlliittcr nicht in der

Lage sind, ibre Neugeborenen cinzukleiden,
scrgt daZ Note Jlrem. Eaubcr und allu
rat in schnttwkistcm Musliu eingeschlagen,
liegt Paket an Palet, mit nhaliöanaabt
und Bestimmungsort vers.lien, der

harrend. Und d!'s sei betont,
was hier für IciitM:lanb und seine
vreunbe abgegeben wird, lammt auch die-

sen zugute, denn siriüeste Neutralität. daZ
ist bis dornekimsie Tugend des Roten

flrnnci, das seinen andern fieind kennt

als Not und Elend, und ftine Lieb.'stätig-kei- i
über Heimat und fremde Länder drei

tet,
Tie Norsit'eüdc der !7raanisation i!i

nrau Leonard Wood.
rfroit Belmont liffar.i) und Sekretärin
Frau OJ. ?r. Nichol..
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vie viiiiie ujrcB uiiiciiicn siein wn..
gz soll der weiblichen Produktion ' '

die mindeste Berechtigung abgesproche

werden, denn daS von der Frau Geleistet 1

trägt auf allen Gebieten den vielfältigste P y?

Bcfihiqu,igZa''eiZ. Die bedeutsame U f
Lkbensäußerungen der Gegenwart künde

ibt. Mitarbeit, und inset Tascin irütt.'
ein Beträchtliches einbüßen, beharrle t r',

weibliche Element in der früheren Heul "

niling. die ihm verbot, den Fuß über diZ,N
Schwelle des Hauses zu setzen. In diesem tA
'I ruf. Un nli,r n t ti ,,l I. tflfl'll e 1

.VflVItl WMh . ll. " , ' ' -

der Fnuiennatiir hinzuweisen, auf ihre U
im 7iiistin!!inen wurielnde Bestimmung. ,

die in der Stärke deS Gefühls beruht, f
ans dem allein, gleich einer eminen Ersch'i k

nung?sori,i. die dauernde Kraft und Wir s
ktina ilnes Wesens quillt.

Hier liegt ibr Machtaebiet. Aus dieser

Sphäre erwach,t der Gegen itz der Ge

schlechier und die drängende Sebiisucht.
welche in der Liebe ihre höchste Leben.

offenbarn? findet. Wie dieser Dualisi
r ,L geschaffen ist. alle menschlichen Tie
fen zu ereeaen und aus sei. ::i Urgefühl1
erst die Mutterliebe und .ie große Men
schenlikbc reiit. birgt er das köchste Glück

und die tiefste Tragik im Schicksal der
7kra. üier i.kt lbr'e Weisheit ein. Die
Liib: wird ihr zur Wertstat! ibrer Schö
pferlrast und ihr Urtrieb darf gestalten.
Keine borang'gangene Generation war
wie die der ??rau von beute zu tiefer
Meisterschast berufen. ?,!,r Im Lebens. -
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vertiefter Blick be

notwendig Fremde f
kämpf erweiterter und
streift erfr t das
in der Natur des ManneS. und ibr ah

nungsvoller Sinn erspurt mütteelich und
in schmerzender Angst die Entw elungs
Möglichkeiten seines Wesens, um ihn die

Liebe im liöberen Sinn zu lehren.

Tie so geartete Frau wird zur typischen
Verlreteei eines Geflechts. Ihrem kos l

mischen Cm! finden bedeutet das Erleben
aneinander etiuaJ Adelndes, und die Liebe ,1
wird ilit der idealste Kult, um den Inner 4
sten, HÄbsten Lebensbernf beider Eefchlech

!e zu erfüllen, i,'N Ibsens Wortes würdig
zu sein, dieses großen Vorkämpfers für
die ethische Bedentnna der Frau: Ein
Weib ist das Mächtigste aus Erden und in
ihrer Hand liegt ti den Mann dort hin

zuleiten, wo Gott ihn haben will."

Beim Packen dcs

au::l hatten die Schatten eines!

Kriczes mit Meziko den

Himmel der Bcr. Staat-

en zu verdunkeln begonnen, da

strömten die jungen Männer in patriotis-

chem Hochgefühl zu den Waffen, Land
Und Gut der Nation zu schützen. Aber

auch die Frauen organisierten sich sofort
unter dem Zeichen des Roten Krrenzcs,
um ihrerseits dem Land: ihre HilfzleistiiNx

gen zur Verfügung zu stellen. Ein gro-He-

von Frauen und Mädchen iii da

geschaffen worden, daS im Kriegsfalle
wohl nicht mit den Waffen in der Hand

kämpfm irird, altt Helferinnen stellen soll,
die an allen Ecken und Enden eingrenm
könne. Vor allem in der Krankenpflege,
denn wie dc: europäische Kriez zeigte, ist

Franenhilf: am Krankenbett, in Lazaret-ten- ,
an SchnurzenZlagern der Benvund:-te- n

heiß begehrt. Tank der vorzüglichen
Organisation des Roten Kreuzes, das
seine Fäden biZ in den fernsten Winkel,
bis in das kleinste Ocrtchen, spinnt, sind
die AusdildungesteAen für einen solchen
Dienst im ganzen Lande verbreitet.

Nun ist ja die Gefahr eines Krieges
glücklich vorüber, aber die eingerichteten

"
Elemente besitzen Spannungen, die knapp
an zwei Volt heranreichen. Freilich sind (;
auch schon sogenannte StarZsteomelemcnle.
gebaut worden, bei venen aber nur die 4
mögliche Stromaboabe. die Ampere, hin (f
aufgerückt ist, die Spannung ist bei ihnen Jfi

cnschen und Völker sehne sich

7tf I nur nach Guiern, an denen
pe itm arm inmen. Man0V spekuliert nicht über Dinge,

die man besitzt. Siegreiche Epochen be
dürfe nicht der Pflege des Heroenkults.
mir entartete Zeiten theoretisieren über
ein geltendes Ideal. Unsere Gegenw rt
ringt in geistigen Revolutionen, auf allen
Gebieten schwanken die Anschauungen.
In sozialen, lu'lurcll.n, ethischen stum-

pfen sucht man nach höheren Werten. Neue

Denkmöglichteiten, trefflichste Gesinnung
schaffen neue Grundsätze und Ueberzeu

niingen, und mitten im Kampf siebt die
Frau.

Ji,re Forderung um materielle
wurde ihr durch wirtlchasl

lickk Mißstände aufgczwungen, und irre
geführter Fanatismus machte niiS der
Not eine Tugend. Tek Streit tobt

nd keine Ausvärlscn! icklung
ist möglich ohne Anwüchse und Ueber
treib, igen. Neben dem sozial Erreich
ten siebt aber ein Problem zur Diskus
sion, daS man vergeblich versucht, in ein
Programm zu formulieren, ein Undesi

nikibares. das sich nicht profanieret, läßt,
das ist dos ewige Sickiluchen und finden
zwischen Mann und Weib, das gleich ei

nein Mysieriuin allein aus dem Gesetz der
Natur seine Erlösung findet. Ueber des
Tiefste im Leben der Frau wird lärmend
auf offenem ?Na?!t debattiert und alle
Feinfühligen werden davon schmerzlich
schreckt und verstimmt. Das ideal 'r
strebte zerrinnt vor uns wie ein zertrete
nes Wunder und unsere neugewonnenen
Rechte gleichen niedergesunkenen Sternen,
die ihren Glanz verloren? Tas Leben
der modernen Frau ist voll don Wirklich

leiten: ibr Tun ist systematisch geordnet,
die Stunden ihres Tages sind klar um
grenzt, und ihr Ziel trägt rr Stempel
deutlicher Bewußtheit. Ihrem Leben s

len die Intervalle der Stille, jenes nach
innen gerichtete ahnungsvolle Schauen,
baä dem Visionären verwandt ist. Die
Frau von heute ist stolz auf ..ir? Arbeitsl-

eistung, und ihr Selbstbewußtsein basier!
auf ibrem eben errungenen Menschentum.
Wie sie im barten Ellenbogeiitampf nit
dem Mann Seite an Seite ringt und
nicht aufhört, sich immer neue Pflichten
M erobern, hat sie fast den Zusammen
hang nüt der Frau vorangegangener Ge

erationkn verloren. Wohl sind ihr die

großen Anreaerinncn aus der Zeit der
Romantiker im Geiste verwandt. Uii!
dem weiblichen Ideal der galanten Zeit,
das den Mittelpunkt spielerischer Erotik
darstellte, und der Frau des MiitelalterZ,
deren Hoheitsrecht ollein i" der Wirte
ihres Geschlechts lag, hat si. wenig mehr
gemein.

Tie Frau von heute kann nicht zurück
zu überwundenen Idealen. Sie ist

Mensch ihrer Zeit, und ibr Fordern ist

Meldungen über die Entd-

eckung einer permanenten
eleklrilchen Krastque5e.

Dir Budapesier Elektrotechniker Dr.
Friedrich Alezander Jun hat vor kurzem
der Öffentlichkeit Mitteilungen über die
von ihm gemachte Entdeckung einer per
mnenten elektrischen Kraftquelle gemacht.
Nach seinen Aeußerungen handelt es sich

um ein Starkslron elemeni. das ohne jede

Flüingleit und auch nicht noch der Art der
heutigen Trockenelemente ist. soi.dern auf
einer ganz neuen physikalischen, ..icht

naher bezeichneten Erscheinung beruht und
aus ganz billigen Materiali'n hergestellt
wird. Mit einem Paar Kohleneisenelek
troden kann ,nan eine beliebige Span
nung, bis zu 35 Aolt und auch darüber,
erhalten und dieses Element erneuert s'ch

stets wieder durch den Sauerstoff der Luft
und b.darf keiner Ncchfiillnng. Tie Trag
weite dieser Entdeckung lieg' auf der
Hand. Sie könnte sowohl für Beleuch

tungs- - als für Kraftanlagen geradezu
wirken und die Frage des

Elektromobils, dessen Aktionsradius bis
her sehr unter dem Gewicht des Akkumu-lato- rs

litt, einer grogen neuen .uk .st
entgegenführen, da man nach den Behaup
tungen Justs eine permanente elektrische

Kraftquelle im Wage7 mit i) führen
könnte. Eine permanente, sich nicht ab
nützende und nie zu erneuernde Kraft
quelle widerstreitet dem Prinzip von der
Erhaltung der Energie vnd würde in Kr
Form eines elektrischen Apparates, die seit
Jahrhunderten stets vergeblich gesuchte
Lösung des Problems des I'rt,iiirrn
mobilo bringen. Aus diesen allgemei.
Gründen muß die Nachricht über die

des Budapester Elektrotechnikers
mit Reserve ausgenommen werden.

Ein hervorragender Wiener Fachmann
hatte die Freundlichkeit, über die Jst'sche
Erfindung sich wie folgt zu äußern: Die
Nachrichten über die Just'sche Entdeckung
hat nicht verfehlt, auch In Fachkreisen
Aussehen zu erregen. Doch sind die Mit
ieilungen noch so spärlich und beziehen sich

hauptsächlich auf Aeußer'iches, sa daß
man sich ein eingehendes .'Silo davon nicht
machen kann. Bei der Gewinnung von
Elektrizität auf nicht mechanischem Wege
spielen chemische Prozesse eine !!vlle. So
scheint es auch hier der Fall zu sein. Denn
Just spricht ja von der INitwirlunz des
SauerstofseZ der Luft. Anderseits' steht
im Widerspruch hiezu der Wegfall von
jedweder Flüssigkeit. Wenigstens ist diese
bei allen bekannten elekiro-cherisch- e

Prozessen nicht zu entbehren. Auch die

sogenannten Trockenelemente enthalten
Flüssigkeiten allerdings in aufgesogenem
Zustande. Es müßte sich also um 'ine
neu? Zusammenstellung zur Eleklrizitäts.
gewinnung Hanseln, die in ihrer natur
wissenschaftlichen Bedeutung als gleicher
Höhe stünde wie Voltas Entdeckung der
KontakteltZirizität und GaloaniS Entd-

eckung der elektrischen Umsormung. Ganz
erstaunlich ist dabei die behauptete hohe

Spannung von 25 bis 35 Volt. Ja
manche Nachrichten sprechen sogar von 100
Volt. Alle unsere bekannten salraniscbcn
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Bcrbandstoffcs.

Teit dem Beginn des eur:pu,ik:i Äne
aeZ hat das amenla.iische Rote IZreuz seine

Mission drüben auf den verschledencn
Schlachtfeldern ununtcrbrochkn auiacubt
und Gelder, Verband-maieii- al jegliaer
Art. Lazaiettaussiattungen, Acric und

Pflegerinnen den krieqfuyrcnden Nationen
zur Aerfügung gestellt und allcnibaivcn
große Anerkennung gefunden.

War es auch nickt möglich, daß i,. folge
der Tchwicrigkeiten. d?c England dem

Transport nach den Wttt.lflaatcn mach:c.
Teutschland und seine verbündeten Lander
in gleickem Matze Kdackt änirden. wie die

Alliierten, so sin doch die Geldzuwendun
gen stets zur Hälfte verteilt worden; qm-ge- n

M TollarS nach Englans, so ging
die gleiche Summe nach Deutschland, und
was die Feldausrüslungen anbeiangt, die

Äisteg doll Aerbanosmaterial. die bin un

Bush Terminal auf Verschiffung nach

Deutschland warten, es soll die erste !Eoq
lichkeit eines sicheren Versandes ergriffen
werden und die Hilfssendungen ihrem

zugeführt werden.
So sagte uns Frau Belmont T.ssai-Y- .

die des New 'Sorkcr

Chaptcr" vom Nationalen RoKn ttrcuj.
das in No. 411 ö. Avenue sein Quartier
hat, und zeigte auf die dollgepackten fti
sten. die nach Sibirien. Frankr.icb. Eng

Kacb.mittaas Uhr viele Frauen und
Mädchen.'?.!"' Zikdck vom Roten Kreuz,
an der H. ,nq von Verbandstoffen
und aller jen.r Artikel, die in Hospitäler
gebraucht werden. Geprüfte Zlranken-Pflegerinn-

g,eben die Anleiiunan im
Zuschneiden und Herstellen und geben
daß alles nach militärischen Vorschiften
ausgeführt wird.

Zu Beginn des europäischen Krieges
waren hier nur sechs Schülerinnen an der

gleich nieder wie bei ken kleinen kleinen,, .

ten. Aber auch in dieser Hinsicht werden I '

sie nach den vorliegenden Angaben von
dem Justschen Elemente weil in Schallen
gestellt. v

Eine Neuheit bildet ferner die nütge
lalle Raenprifnitifl des Elements butefi (f

t?

V

y

v

i
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Schulen sollen doch bestehen bleiben und land, Serbien usm. demnächst abgehen u:

werden täglich unter dem Protckto- - Ten. Sie ilr die Seele der hiesigen Orga
rar des Roten Kreuzes gebildet, weil sie nisation und unter ihrer persönlichen h

auch b.i anderen Gelegenheiten als nur iung arbeiten biet täglich von morgens bis
rm rieae, segensreich bewahren. Bei der

großen Flut von Galdesion, dem verhee-rende- n

Feuer in San Francisco und acht

zig anderen großen elementaren Unglücks-fälle-

wie auch bei Epidemien war das
Rote Kreuz sofort zur Hand, nahm die
Verwundeten in Pflege, gab den Obdach-lose- n

ein Heim, sorgte für 7ahruncz und
Kleidung und vor ollem mit Geld. Fünf-zeh- n

Millionen sind auf diese Weise zur
Verteilung gckangk.

die Luft." Daß eine solche notwendig ist,
ist ein everer Beweis, daß es sich um
chemische Prozesse handelt. Die Eigen
schasten, die daS Element besitzen soll,
übersteigen die kühnsten Träume und
Hoffnungen der Elektrotechniker und
Elcklrochcmiker. Würde nicht ein Name
wie Just für die Mitteilungen bürgen,
man müßte sie in das Reich der Phanta
sie verweisen. Aber Dr. Just ist ein tüch

tiger, ernst zu nehmender Chemiker, der
schon einmal etwas hervorragendes ge
schaffen hat, indem er gemeinsam mit
Dr. Hahncmann unter den Ersten war.
denen eS gelang. Wolfram-Mcta- ll In
Fadenform für elektrische Glühlampen zu
bilden. Tas neue Element scheint eine
besondere Neuerung zu bilden und eins
Anzahl von Rätseln zu bringen. Wie
groß die Zahl derselben auch sein mag,
eines ist sicher, daS Gesetz von der Ener
gieerhaltung wird auch diese Entdeckung
nicht durchbrechen; es wird nun Aufgabe
der Physiker und Chemiker sein, den Um

wandlungeprozeß genau zu erforschen und
die Energiebilanz aufzustellen.

tzin ?iIageneTpcriment
N.oöett Aoch's.

Als Zweiundzwanzigjähriger hatte Koch
ein Preisausschreiben der Göttinger me

dizinischen Fakultät erfolgreich gelöst. Der
Studiosus wird zum Assistenten am pa
thologischen Museum berufen. Man hatte

von Patienten: Wechseln der Matrave uno Bettlaken.

Ahne "Jeranlivortlichkeit.
vgenchis der eegenwariig lr2

A tenden furchtbaren Kinder-

krankheit, die sich so sebmer
lokalisieren und bekämpfen

zeugenem, vag mit ylei,ch und Fett ge.
nährte Hunde Im Harne Bernsteinsäu l
ausscheiden, als deren Quellen Fette und i
Avfellaure bekannt tnnrrii ftnrfi hrfn 1

Unterricht im Behandeln

Auf jedem Gebiete menschlicher Pflicht,
in allen Berufen verlangt man selbstoer-stündlic- h

genaueste Erfüllung bestehender in

Vorschriften oder die Strafe folgt der

Umgehung derselben auf dem Fuße. Nur
der heiligste, der v!rai'.twort!ing.reichsik, um
der in seinen Wirkungen weitiraaendne fkn

Beruf, 'der der Mutter, ist "dieser

Regel nicht unterstellt. Eine Mutter darf
in ihren elementaisicn Pflichten sündigen,
sie wird nicht ztir Verantwortung gezogen,
es sei denn, sie begehe direkten Mord U

durch Äißhanvlung, durch Umgehung der

Zuziehung eines Arztes bei schwerer
Krankheit u. s. w.

Würden Weiber" sandcrS kann man
sie nicht nennen), die sm, nur im Schmutze

und ihre Kinder dementspre
chcnd halten, auf acht Tage zum Tchiub-be- n

und Waseben im Arbeitshause tom

mandiert, indeß eine Gemeindepflezerin
den ser'.vahelosten Haushalt und die

crinen Kindir in menschenwürdigen Zu-

stand versetzte, so würde es bald anders
werden. Zuerst gutes Zureden. Bcleh-run- g.

Anleitung. Tas nächste Mal eine

ernste Warnung, dann Anzeige, Arrest.
Bestrafung und die letztere bei jeder

verschärft. Man würde dann
schon an Reinlichtcit. Gefallen finden und

a. auch die Herren Hausbescher dazu

crtiHhtn, Durchginge, Höfe u. s. w. nicht die
als Abfallpliic benun zu lassen. Wie
kommt e d?ß in Gegenden solcher die

die Absallcimer eine solche Pesti,
lmz aus'irömen, wahrend man d?ch in
sndercn Stadtteilen an Afchfässern und
Abfalleimern vorbei gehen kann, ohne
krank zu rverden? Es ist dies der Beweis,
daß alles an der richtigen Behandlung
der Gefäße liegt. Alles das müßte mit
Strafen belegt'sein. bis Besserung singe

inten ist, die so gut wie sicher wäre.

putze zusammen gearbeitet sind, sodah auch
cm Hensc keine Luft herein kam. Dies?
Kopfbedeckung war aus weißem Eashmir,
mit Seide gefüttert, mit rosa Band

eine Vermummung. die man an
einem auch nicht hätte
warmer wählen können. Dabei war das
Ding zu groß, rutschte durch des Kindes
Zerren immer bis aufs Naschen heraö
und die Mutier schob es immer wieder
zurecht, sodaß wenigstens die Augen un
verdeckt blieben. Nun will ich der Frau
zum Rechte annehmen, sie beabsichtigt

irgendwohin zu gehen und erst spät heim

zukehren. Zur Zeit war es aber zwischen
2 und 3 Uhr warum wurde die Hülle
nicht an den Arm gehängt, das Kind mit
bloßem .Kopse getragen? Wie kann n'n
für sich selbst zedeS Mittel benutzen, sich

kühl anziizielien, und seinem Kinde ein so

unglaubliches Schwitzbad bereiten. Und
man darf nicht einmal sagen: acki bitt-- ,
nehmen Sie doch dem Ziinde die Hülle ab,
es zerrt ja immer daran." Nein, ich bin
von solchen Menschlichkeitstatcn längst
kuriert. Ich trug einmal einer Frau, die

einen Säugling trug, ein zweijähriges
Kind nach, das sie mit Scheltworten über- -
schüttete, weil es die gerade dort sehr hohe
Hochbchn-Trepp- e ihr nicht schnell genug
erklettern konnte. Oben riß sie mir des
ZttndcS Aermckcn weq, als ich das Kleine

gerade hinstellen wollte, sah mich an. als
wolle sie mich umbringen und schrie das
Kind cn: Come cm! So ist i mir
öfters gegangen, nun kernn vor meinen

Augen vorgehen, was will, ich rühre mich

nicht mehr. So machen es auch andere
Leute, wahrscheinlich nach ähnlichen

Das steht jedem am heften, was ihm
am natürlichsten ist.

Wenn jeder Mensch dazu beitrüge, müßte
Abhilfe möglich fein, warum geht es denn

Deutschland? Auch dort gibt es heute
viele Italiener (bei Ausbruch des Krieges
weigerten sie sich, das Land zu verlassen,

heimwärts zu ziehen), aber wir dur
als ficier annehmen, daß ihnen dort

nicht freigestellt wird, ihre schmutzigen
Gewohnbeiten einzusübren und den

des Reiches in Gefahr
bringen. Das schöne Wort: ly horno

my r&tk" sollte man nicht auf
SchmutzHöKlen und Brutstätten schlimm-ste- r

Krankheitserreger anwenden Das
Heim", das in Unreinlichkeit verkommt

und die Frau, die darin als Königin'
herrscht, haben keinen Anspruch auf He!

ligbaltunz seitens derjenigen, die diese
Leute zu deren Heile zum Besseren an
zuhalten sich bemühen. Da muß der

Zwang in sein Recht treten.
?Nan braucbt sich nur auf einem Aus-gang- e

umzuseben, um zu finden, wie
wie unbegreiflich denkfaul

n.anchc sonst ganz anständige Mütter sind.
Man kann sich nur roundern, daß ihre

Handlungsweise ihnen nicht gegen alles
Gefühl geht. Am Samstag. L. Juli, saß
neben mir in einer geschlossenen Ear eine

recht nette junge Frau, einen lustigen,
flachen Hut auf dem Kopfe, den Hals frei,

durchsichtige Bluse nach jetziger Titte
öden ein Stück weit offen, kurze Aermil.

Handschuhe in den Bindfaden eines
kleinen Pakets gezogen. Niemand trug
Handschuhe, ei waren 87 Grad im Schar,
ten. Das niedliche Kleine auf ihrem
Schoße, vielleicht zehn Monate alt. rund,
blühend, gesund, rutschte unruhig umher,
drehte den Kopf, griff nach der Umhiil-lun- g

und zerrte es half alles nichts.

Man höre und staune: Das Kind trug
eines der kleinen RsdCapek, die mit Ka- -

Zenigin. die in erster Linie dazu beru'i
sind, über das Wohl ihrer Kinder zu

:reiche:t, gestattet bleibt, ganz nach Belic-be-

fei es aus Unwiffenb'.it, aus Trag-hc- it

oder Lüderlickckeit, nickt nur die eize-nc- n

Kleinen, sondern die Rinderwelt eine:

ganzen Stadt, eines ganzen Landes in

Lebensgefahr zu kringen. Was nützt es,

wenn Millionen Mütter ganz aufgebe,,
in der Pflege ihrer Kinder und in der

Instandhaltung einer anständigen und

sanitäre Häuslichkeit-- wenn es e'nem

Hunde halbzivilisierter Weiber möglich
ist. nach ihrem kleinen Verstand und ihren

negativen Bedürfnissen für Reinlichkeit in
ibren Wohnstätten zu hausen? Tiese

aller Epidemien hat von einer

iialieniscken Kolonie Brook lyns ibren Weg
ins Weite gefunden wen wird dies

wundern, der sckon einmal Gelegenheit

hatte, diese dear Allies unter sich zu
Wenn es Ausnahmen gibt, so

bestätigen diese nur die Regel.

Wir haben Wohnungs-Inspektorinne-

die ihre Pflichten gewiß ernst nehmen.
Aber wenn sie den Rücken wenden, geht

gar oft derselbe Schlendrian weiter ,unl
dZS .zarte Eh?gefühl" d:r Damen' aus
dem scmniscn Italien fLbtt sich nicht wei-t-

verlebt, wen ihnen bei jedem Besuch

der Beamtinnen immck wieder diel lbe

Sache Zlar gemacht werden muß. Gute
Lehren gehen zu einem Ohre hinein, zum

anderen 'heraus, solange man sich auf Ge

wissenhaftigkeit und Ehrgeiz, oder gar aus
ein erwachendes Bedürfnis nach bngieni-sche- n

und zivilisierten Gewohnheiten

allein Zerläßt.

nun zu entscheiden, wie sich der menschliche

igiiniLmus in vczug aus vie Äusieyei
dung von Bernsteinsäure verhalte. Er
aß zuerst Fett in großen Mengen, dann
sauren Kalk und schließlich, Spargel und
stellte fest, nach welcher Zeit er Bernstein
saure ausschied. Er bewies, daß In diesem
Punkte zwischen dem menschlichen und
tierischen Organismus kein Unterschied be

stehe.
Diese wissenschaftliche Erkenntnis mußte

er ober, wie Kochs erster Biograph Becher
meldet, mit einem schweren Magenkatarrh
f,,M rc. ..(.. '.:.f.j. cj. x

läßt, taun ein denkender

Mensch nicht umhin, sich zu fragen, wa-ru- m

man sich nicht dazu entschließt, das
U.'bel an der Wurzel zu fassen und damit
für aLe Zukunft unsägliches Unheil zu
verhüten. Taß eine Einrichtung, wie ich

sie nachstehend, dem Urteil unserer Leser

unterbreite, neu und ungewohnt ist. sollte

tön Grund zur Ablehnung sein. Blicken

tvrr hoch einmal um und hinter uns: was
ist denn überhaupt heute noch so wie es

vor 30 oder 100 Jahren war? Es sind
von Zeit zu Zeit auf allen Gebieten des

bausliche wie des öffentlichen Lebens

Neuerungen aufgetaucht, denen man zu- -

erst mißtrauisch oder direkt ontipatisch

X gegenüber stand und die man beute

. als ganz natürlichen Teil unserer r
4. sicnz ansieht und nicht mehr missen möchte.

f' Man muß in Erwägung ziehen, daß

5 die ?catur d Einwanderung sich ver

X ändert hat, daß seit Jahren in. Ellis Js
!:nd ?!a??c ir Nak!oa?Men Einlaß
heischend an nnsen So tdvfk?. die der

Erziehunz zu zivilisierten
ebrn'o b.d!!rff.g sind sie ttz!tt
Brotes.'. Sodann miiffen w'k bedenken,

daß die W.os?rnen - LerkehrSvsrhältniffe
dem xMen Ausbreiten einer Epidemie
cfan; anders Vorschub leisten als es vor

Iahrzebniea der Fall war. oder in den

Hc'.mstlandcr dieser Leute möglich ist.

WaS nützen alle Einrichtungen zum Be

jk.'g der GlsßstadZkindcr, wenn ei dcn- -

"i. v-- iiuiii Nlliumq wfluaj, ntuj
dazu an heißen Sommertaqen ein halbes
Pf'"ld Butter zu sich. Fünf Da re J
gierte der Mssen-rau- g bett schwer n;
quälten Magen, der g g,n dieses Erpen .'
rnent revoltierte. Am sechsten Tag? ninßtt
er seine Versuche, die bereits zu bestimm
ten Ergebnissen geführt hatten, einstellen.

'

Wenige Monate hernach bestand Koch da? j
fcmeri riojrosum. timia ciim
laiule;". . , l i


